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Beilage zu Nr iss -er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 4 . Juli L8VS.

Deutschland.
München , 1 . Juli . (A . Ztg .) II . MM . der Kaiser

und die Kaiserin von Oesterreich werden in den näch¬
sten Tagen aus Wien hier eintreffen und sich sofort zum Be¬
such ihrer hohen Verwandten nach Possenhofen und Garats¬
hausen am Starnberger -See begeben. Der Kaiser wird wahr¬
scheinlich nur einige Tage , die Kaiserin aber langer an den
reizenden Ufern des genannten See 's verweilen.

Darmstadt , I . Juli . (Main -Ztg .) Inder heutigen Sitzung
der Zweiten Kammer genehmigte dieselbe nach kurzer
Berathung den Antrag des Abg. Hoffmann : »Die Kam¬
mer wolle sich dahin aussprechen , daß es dringendes Bedürfniß
sei, die wiederholt gegebenen Zusicherungen einer zeitgemäßen
Aenderung der Verfassung der evangelischen Kirche
endlich zur Erfüllung zu bringen .

" Gegen 8 Stimmen
wurde sodann der Antrag desselbenAbgeordneten , die Mainz -
Darmstädter Konvention betreffend , als dringlich er¬
kannt , und derselbe soll nächsten Montag verhandelt werden .

Dresden , 30 . Juni . (Dresd . I .) Der König hat den
Staatsminister a . D . v. Zeschau auf sein Ansuchen , unter
ausgezeichnetem Anerkenntniß seiner ganz vorzüglichen lang¬
jährigen treuen Dienste , der Funktionen eines Ministers des
K . Hauses und eines Ordenskanzlers enthoben.

Aus Mecklenbnrg , Ende Juni . (Köln . Ztg .) Die Ver¬
hältnisse in Mecklenburg beginnen nach statistischem Ausweis
in den letzten Jahren sich zu bessern. Während nach den vor¬
liegenden Tabellen die Zahl der aus den beiden Großherzog -
thümern Ausgewanderten Anfangs der 50er Jahre durch¬
schnittlich 4000 , in einem Jahre sogar 6000 Personen betrug ,
fiel diese Zahl 1867 auf 2961 , 1868 auf 2800 Personen .
Auch fehlt es schon nicht an Einwanderung . Unter den
560,628 Einwohnern von Mecklenburg -Schwerin befanden
sich bei der letzten Zählung 5891 Preußen , 1787 Schweden ,
1492 Mecklenburg-Strelitzer und 653 andere Deutsche , wäh¬
rend am ZLHluugstag 6454 Mecklenburg -Schweriner in Preu¬
ßen , 6052 in Hamburg , 1052 in Lübeck , 1655 in Strelitz ,
überhaupt im Nordd . Bund vertheilt 17,895 , im BundesauS -
land fast 5000 Mecklenburg - Schweriner sich befanden . Unter
der weitern Einwirkung der FreizügigkeitS - und Gewerbefrei -
Heits-Gesetzgebung des Nordd . Bundes werden sich die meck¬
lenburgischen Verhältnisse ohne Zweifel bald noch weiter bes¬
sern . Kein Land in Deutschland hat durch die Ereignisse von
1866 so viel gewonnen , wie Mecklenburg , wenn die Ritter¬
schaft das auch einstweilen noch nicht anerkennen mag .

Italien .
Bon - er italienischen Grenze , 29 . Juni . (Allg . Z .) Die

von der Enquete - Kommission beschlossene Oeffentlichkeit
ver weiteren Verhandlungen hat die öffentlicheMeinung eini¬
germaßen beruhigt , da man hoffen kann , auf diese Weise end¬
lich aus jenem Labyrinth gegenseitiger Verdächtigungen und
Anklagen herauszukommen , welche in den letzten Tagen , nicht
zum Vortheil der öffentlichen Moral , alle Kreise aufgeregt
haben . An den Abschluß dieser Skandalgeschichte dürfte sich
dann die Entscheidung über das Loos des Ministeriums und
der Kammer knüpfen. So viel sieht fest , daß das gegenwär¬
tige Kabinet mit dieserKammer nichts mehr auszurichten ver¬
mag , und eine Ministerkrisis oder Kammerauflösung ist zur
unvermeidlichen Alternative geworden. — Ein Rundschreiben
des Ministers der öffentlichen Arbeiten ladet die italienische»
Schifffahrts -Gesellschaften ein, für die Eröffnung des Suez -
Kanals Extrafahrten nach Port Said zu veranstalten ,
welche bei einigermaßen günstigen Bedingungen gewiß zahl¬
reiche Betheiligung finden würden .

Rom , 24 . Juni . (N . Pr . Ztg .) Als sich der Papst
heute , am Tage des Täufers , dem Herkommen gemäß , nach
seiner Oberpfarrkirche St . Johann zum Lateran , der Haupt¬
kirche urbis ot orbis , begab , war er der Gegenstand lebhafter
Freudenbezeigungen , durch welche er sichtlich gerührt wurde .
Der greise Fürst soll jetzt vielen Kummer über die Schwierig¬
keiten haben , welche die katholischen Regierungen gegen das
Konzil erheben. Hauptsächlich wird über Frankreich ge¬
klagt ; zwar ist die bereits befohlene Abreise des Kardinals
Berardi nach Paris abbestellt worden , aber man glaubt doch
nicht , daß die französische Besatzung hier bleiben wird , ja ,
man glaubt nicht einmal mehr an das Bleiben der französi¬
schen Besatzung in Civita -Vecchia über den September hinaus .

Das ist aber eine böse Aussicht, und es soll sich bereits in den
vorbereitenden Konzilkongregationen eine bedenkliche Reak¬
tion geltend machen. Seltsam ist auch , was man von dem
Pater Hyacinthe , dem berühmten Pariser Kanzelredner , er¬
zählt ; dieser Ordensmann , er ist Karmeliter , wurde hierher
zitirt , wie man sagt , um dem Papst selbst Rechenschaft über
eine Rede zu geben , in welcher er über den Brief gesprochen,
in welchem Pius IX . dem Kaiser von Oesterreich 1848 gera -
then , Mnetien ohne Blutvergießen an Italien abzutreten .
Der Karmeliter soll nun mit erstaunlicher Kühnheit den
Papst gemahnt haben , sich von der »on possumiis- Politik los¬
zusagen , der Kirche die Fahne der Freiheit in die Hand zu
drücken u . s. w . und schließlich , aus Thomas von Aquino ge¬
stützt , zu beweisen gesucht haben , daß die Kirche stets an der
Spitze der Bewegung stehen müsse . Der Karmeliter soll ent¬
lassen worden sein , ohne daß der Papst sich über diese kühne
Rede geäußert . Als aber ein französisches Blatt nach Pater
Hyacinthes Rückkehr nach Paris einen Bericht über diese Un¬
terredung brachte , richtete der Pariser Journalist Veuillot
( strenger Katholik ) heftige Angriffe gegen Hyacinthe , der sich
begreiflicher Weise vertheidigt . Da schrieb Pius IX . selbst (?)
für den „Osservatore Romano " die nachstehende Note : „Von
Paffy , einem Stadttheile von

'
Paris , der durch seine Toll¬

häuser bekannt , in denen selbst die sonst Unheilbaren oft mit
Erfolg behandelt werden , von Paffy aus schrieb ein französi¬
scher Karmeliter am 8 . d. Mts . einen Brief , dessen Inhalt
nicht durchaus der Wahrheit entspricht.

" Dieser zornige
Ausfall bezieht sich auf den Brief vom 8 . Juni , in welchem
Pater Hyacinthe erklärt , daß er kein Wort von dem zurück¬
nehmen könne , was er zum Papst gesprochen. ES hat dieser
Vorfall einen sehr niederschlagenden Eindruck hier gemacht
und man fürchtet , daß in Frankreich noch ein großer Skandal
daraus entstehen wird .

Rom , Ende Juni . (Bayr . L.-Z .) Ich sehe aus den deut¬
schen Zeitungen , daß man in Deutschland heftig für und wi¬
der das Konzil Partei nimmt . Im Vatikan wird dies sehr
übel vermerkt, denn man fürchtet die deutschen Theologen . Es
gibt dort Namen , die hier gar keinen guten Klang haben , und
für die eS gut ist, daß sie nicht Huß ' Zeitgenossen sind. Allein
die Kultnr , die alle Welt beleckt , hat sich auf unsere strengen
Herren wenigstens in der Art erstreckt , daß sie sich vor dem
Feuer hüten . Man weiß nicht, es könnte so ein Holzstoß mit
Windeseile fortwachsen bis in des Himmels Höhen und selbst
das auf Petri Felsen aufgebaute eigene Haus bedrohen.
Deuschland steht übrigens hier im Ganzen noch hoch in Ehren ,
beim die Deutschen , besonders aber die Schweizer , bildeten
stets den Hauptkeru der päpstlichen Macht , und Peterspfen¬
nige fließen aus unfern Landen am reichlichsten , was in Rom
hoch angeschlagen wird . Der Papst selbst sieht die Sache von
höherem Standpunkte an , wie er, abgesehen von seiner Stel¬
lung , auch nach Geist und Herz alle übrigen seiner Umgebung
weit überragt . Er hält sich durch seine ersten Regierungs -
handlusigen für den Anstifter des „Freiheitsschwindels "

,
der seit 1848 die Welt durchzieht, und sucht nun durch öffent¬
liche Verdammung der Jrrthümer und durch Konzile rc. dies
vermeintliche Unrecht zu sühnen. Wie man sagt , bestärken
ihn die Jesuiten in dieserAuffassung und benützen seine Gunst
zu weniger frommen Zwecken. Thatsache ist, daß er jede Ge¬
legenheit ergreift , die Gesellschaft Jesu durch feierlichen Be¬
such ihrer Kirche auszuzeichnen. Bei einer solchen Auffahrt
zu einer Kirche wird der Papst , der sechsspännig fährt , von
einem ganzen Heereszuge von Wagen und Wachen begleitet .
Der Römer , der dieses Schauspiel oft sieht , ist dabei selbst¬
verständlich sehr gleichgiltig. Wenn er denkt, es wäre besser
gewesen, das Geld statt dessen ven Annen zu .geben oder zur
Kultur der öden Eampagna zu benützen, so hat er nicht Un¬
recht. Die Römer sind sehr dafür , daß das Konzil zu Stande
kommt, aber aus einem ganz materiellen Grunde , weil dadurch
Leute und Gelder nach Rom kommen . Welche Glaubenssätze
aufgestellt werden , darüber machen sie sich nicht viel Kopfzer¬
brechens.

Vermischte Nachrichten.
— Düsseldorf , 30. Juni . Gegen die jetzige Leitung der

Kunstakademie haben die sämmtlichen Eleven nunmehr auch bei
dem Unterrichtsministerium in zwei Eingaben vom 22 . und 23 . d. M .
Beschwerde geführt . Der Antrag geht 1) auf Altgelt' « Entfernung
als Vorsitzenden des Lehrerkollegiums. 2) auf definitive Anstellung

eines geeigneten Künstlers als Direktor. Die Errichtung eine « neuen
Lehrstuhl« für Prof . Deger wird dankend anerkannt.

— Berlin , 1 . Jul . (Nordd . Allg. Ztg .) Ein Korrespondent drs
„ Newyork-Herald " berichtet über estie Unterredung mit dem Grafen
Bismark , ^>ie er erbeten hatte, um sich über die innere Poli¬
tik des Norddeutschen Bundes zu orientiren , und zu erfahren , wie
der Minister über die Verwerfung der Steuer Vorlagen im Reichs¬
tage denke. Die Antwort , wie er sie ausgezeichnet hat , ging im
Wesentlichen dahin : Die Schuld an der Verwerfung der Vorlagm
und den Schwierigkeiten , die sich weiter daraus entwickeln könnten,
liege daran , daß die Abgeordneten kein richtiges VerstLndniß für die
Situation und für ihre eigene Stellung hätten. Sie dächten sich als
einen Staat im Staate , bewegten sich also eigentlich noch in feudalen
Vorstellungen. Sie hätten keinen Sinn für eine Gemeinsamkeit der
Interessen zwischen ihnen und der Regierung. Sie gefielen sich in
Widersprüchen , Tadeln , Erheben von Schwierigkeiten, machten aber
selbst keine nützlichen Vorschläge und meinten , es sei die Sache des
Ministeriums , zu sehen , wie e« herauskäme. Getheilt in zahlreiche
Faktionen , jede von anderen Interessen beherrscht , fänden sie sich nur
in der Opposition zusammen , und wollten nicht einsehen , daß sie die
Geldmittel ja nicht dem Ministerium , sondern dem Lande zu bewilli¬
gen hätten . Es werde vielleicht nöthig sein , im Herbst an die Wäh¬
ler zu appclliren und zu sehe» , ob sie nicht besseres Verständniß für
die Aufgaben des modernen Staates und die Stellung der Volksver¬
tretung hätten , als diese Herren , von denen jeder sich für einen
Staatsmann p»r eieellence halte. Die wiederholten Versicherungen
persönlichen Vertrauens zu ihm hätten neben dieser Handlungsweise
natürlich gar keinen Werth . Er habe die Sache längst satt, und hätte
wiederholt um seine Entlassung gebeten . Der bejahrte König aber
wolle seine Minister behalten und sich nicht neuen, noch nicht bewähr¬
ten Rathgcbern anvertrauen . Auf die Frage de « Korrespondenten, ob
die europäische Lage in der Thal nicht eine Reducirung des Militär -
Etats zulasse , wurde ihm die Antwort : Nein , Norddeutschland müsse
bewaffnet und wachsam sein ; denn es habe keine Bürgschaft für die
Absichten Frankreichs und Oesterreichs. England und.Amerika hätten
einen Familienstreit unter sich , und von einer Allianz mit Rußland
würde grade die Opposition am wenigsten etwas hören wollen. Bei
dieser Sachlage auf sich selbst angewiesen , könne Norddeutschland seine
Militärmacht nicht herabspannen. Da« französische Volk habe zwar
kein Verlangen nach Krieg , aber c« habe ein Temperament, daS leicht
zu entzünden sei und wenn das geschehen , würde e» sich mit einem
Ungestüm in den Krieg stürzen , von dem die uneinigen und Phleg¬
matischen deutschen Faktionen keine Vorstellung hätten. Auf die Be¬
merkung des Korrespondenten, daß diese Aeußerungen mehr Preußen
als den Norddeutschen B̂ ind anzugehen schienen, erwiederte Graf Bis¬
marck : Wie könnten die Interesse» Beider in diesen Beziehungen ge¬
trennt werden ? Stellen Sie sich vor , daß der Staat Neu-Aork eine
Bevölkerung von 30 Millionen , n»d alle übrigen Staaten der Union
nur eine solche von 6 bis 7 Millionen hätten.

v . Mannheim , 1 . Juli . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend. 200 Zollpfd. 12 fl. 30 G., 12 fl.
45 bis 13 fl . P ., ungar . 12 fl. 20—45 G., 12 fl. 30 bi« 13 fl . P . , frän¬
kischer 13 fl. — G . , 13 fl. 15 P . — Roggen , effektiv 10 fl. — G .,
10 fl. 15 P ., ungar . — fl. — G ., — fl. — P . — Gerste, effektiv
hiesiger Gegmd — fl. — G . , 10 fl. — P . , fränkische — fl. — G .,— fl. — P ., württembergische — fl. — G., 10 fl. — P . , ungarische— fl . — G .. 10 fl. — P . — Hafer , effektiv 100 Zollpfund 4 fl. 50
G . , 5 fl. — P . — Kernen , effektiv 200 Zollpfd. — fl. — G.,12 fl. 45 P . — Oelsamen , deutsch. Kohlrep» — fl. — G. , — fl.— P . — Bohnen — fl. — G., 11 fl. 45 P . — Linsen — fl.
— G . , - fl. - P . - Erbsen - fl. - G. , - fl. - P . -
Wicken — fl. — G ., — fl. — P . - Kleesamen , deutscher I. 27 bis
28 fl. G . , 28—29 fl. P . , II . — fl. — G. , — fl. — P . , Luzexner
— fl . — P . - Esparsette - fl. — G . , - fl. — P . — Orl :
(mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl.
— G. , 20 fl. 30 P . , faßweise — fl. — G., 20 fl. 45 P . — Rübül ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G. , 24 fl. — P ., in Parthien
— fl. - G .. 23 fl. 45 P . - Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0
— fl. — G., 10 fl. 6 P ., Nr . 1 — fl. — G ., 9 fl. 20 P ., Nr .
2 — fl. — G . , 8 fl. 36 P ., Nr . 3 — fl. — G.. 7 fl. 6 P ., Nt . 4
— fl. — G ., 6 fl, 20 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Roggenmehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —-
Branntwein , eff. (50°/<, n. T .) transit (150 Litte «) — fl. — G.,
18 fl. 45 P . — Sprit , 90°/« , transit — fl. — G ., — fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 13 fl. — G., 13 fl. 15 P .

Weizen und Roggen behauptet. Gerste stille. Hafer fester. Leinöl,
Rüböl und Petroleum unverändert.

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herm. Kroenlein .

HsvH»«,- «L v '« (krivür. kl8ekvr'8 Lrlien»,
Fabrik von Heil- und Sanitäts-Apparaten,

Heidelbeeg ,
empfehlen für gegenwärtige Sommersaison Bad -Apparate für Bäder aller Formen , namentlich Ne«
verdrffrrte Universaldouchen für kalte und warme Bäder , die sich , auf den geringsten Raum beschrän¬
kend, in jedem Zimmer aufstellen lassen.

EiHschränke und Eiskisten verschiedener Art , die nach sorgfältigst ausgeführten Erperimen -
ten den geringsten Eisbedars haben, den man bis jetzt erreicht hat .̂

Ferner ihr reich reichafsortirtesLager von Heil - und Sanitäts -Apparate » , besonder- zur Pflege Kranker
verschiedener Art ._ 594.

Met ung eMmeratüag zum Mrstenöerg 'schen Hof
in Haslach , Kinzigthal (Baden ) Eisenbahnstation.

Z .z.815. In der reizendsten Gegend mit reichhaltigenZerstreuungspunkten und herrlicher Aussicht in
da« malerische Kinzigthal und seine erfrischenden Wälder , mit allem Comfort versehener, im Freien stehende»
Gasthos. empfiehlt sich dem reismdm Publikum wie auch besonders zu einem länger« Sommerausenthalt und
klimatischen Kurgebrauch. Außer den gewöhnlichenMineralbädern , alle künstlichen , medizinischen und Fluß¬bäder. Sämmtliche Mineralwässer vorräthig.

Freundliche Bedienung, Pension täglich für gut« Kost und Wohnung 2 Gulden .
Anton Hoferer.

Karlsruher Wasser
1 vonF. Wolff si Zohu,

Hoflieferanten in Karlsrahe .
Dasselbe besteht au» den feinsten belebenden und

stärkenden Theilen der Pflanzenwelt und ist in einem
so glücklichen Verhältniß verbunden, daß «« nicht
nur als angenehmste« Riechwasser, sondern auch als
vortreffliches Unterstützungsmittel bei Kopsweh,
Zahnschmerz u. s. w . allen ähnlichen Produkten mit
Recht vorgezogen wird.

Preis der ganzen Flasche 30 kr., Aistche« - «»« « laschen 2 st. 80 kr.
Versandt gegen Postnachnahme.

^ Verpackung frei. Z .t.878. ^
576. Mannheim . Der Unterzeichnete kaustleere Petroleumfäffer

und sieht bezüglichen Offerten eittaegen.
Vnst . Schützendsch,

Mmuchei« .

' Carl Hang .
FteudenAabt, Württemberg,

Special-Fabrik
für Bra »erei <Linrichtuige « und Mälzereien,
Wasch - und Badeanstalten, Wasserleitungen, Luft¬
heizungen (Oalorikeres) . Dampf - U» d
Warmwaffer-Heizunge « für öffent¬
liche Gebäude und Fabrikräume, für Wohnungen
und Gewächshäuser.

Solide Bedienung, billigste Preise.

991. Oberacher n.

Lumpen-Verstetgmwg.
Am Dienstag den 13 . Juli, ^ Vormit¬

tags 10 Uhr . läßt der Unterzeichnete in seiner
Behausung 300 Zentner weißer und brauner Lumpen,
welche inzwischen täglich eingesehen werden können, in
schicklichenAbtheilungenversteigern .

I . Benz
in Lberachrrn,
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Mittwoch
Sonnabend
Mittwoch
Sonnabend
Mittwoch
Sonnabend
Mittwoch
Sonnabend
Mittwoch
Sonnabend

7. Juli
1V . Juli
14. Juli
17. Juli
21. Juli
24 . Juli
28 . Juli
31. Juli
4 . August
7. August

nach Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork

vis Havre
, Southampton
, Southampton
, Southampton
, Havre
, Southampton
„ Southampton
. Southampton
„ Havre

Southampton
miH ferner jede» Mittwach »»p Sonn abend.

V «sssa»e»Prrise nach Newyork: Erste Kajüte LOL Thaler , zweite Kajüte LOO Thaler , Zwischendeck
LL Thaler Preuß . Courant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte KÄS Thaler , Zwischendeck SL Thaler Pr . Crt.
» raebl Psd . St . 2 mit 15 "/« Primaae per 40 Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.

kremen »,«> !Vevv-vrlerm8 « kLVML,
Olsvrv »ulsukenli.

o . Arankftirt IS . September I v . Oannover 13. Oktober
v . Aem >>>r5 29. September > V. Kermm « 27. Oktober

und ferner jeden zweiten Mittwoch.
Passage -Preise : Cajüte LS « Thaler , Zwischendeck SS Thaler Preuß . Courant .
Fracht r Pfd . St . 2. 10 s mit 15"/, Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.
Nähere Auskunft ertheilen sämmtlichePassagier-Expedienten in Breme » und deren inländische Agenten,

sowie Die Direktion äes ^ orääeutsekell Diozkä .

_
VrüsswiUM , Direktor . S. ? stsrs , zweiter Direktor.

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich. Wtrsching in Mannheim,
und dessen bekannten HH. Bezirksagenten._ Z r-^ s.

L sei Hs » rSLv « t8eI »« r

Ueberfahrtsverträgefür diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R. Pirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex . Levisohn in Bruchsal,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos. Gaum in Breiten, Fleischer
und Ulmann in Eppingen, Aug. Süß in Graben._

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten: Gundlach Sk
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber, Karlsruhe ; A. Grteb,
Durlach; Krz Ed. Pfeiffer, Ettlingen_

Ueberfahrtsverträgeschließen ab : Lrrbberger Ük Oelenheinz in Karls -
ruhe ._

Z .r .593.

Mlsed-Lxtraet rui8 tkra^-Ü6ütv8)
a «r L-Ivdlg » LIvIsclr-Lixtruck L,«» »Ian .

^ Orosss Lrsparmss kür DausbaltmlZtzn .
LoxenklickliekeNerstetlunx v«u krSNigerkteisedbrükern Vz <tes Preises tterjsnisen sus krisedem bleiscd.

Bereitung und Verbesserung von Suppen , Ssopen , Kemüsen etc.
Stärkung kür Scdwscde uuck lirsuke .

Mva»UIvi» »r»L Ser P»rl »vr Li» »»4vUm>U 1807 « mS Iksvr «
I»»« L808

IXur Lebt, wenn jeäer lopk mit Onterscbrikt äer Herren
ProLv »«or «» N »r « i» a vom L-Ivdlg unck Vr H . vom I"v1tv »It « rvr verseilen.

Hv4mU -^ r «I»o tktlr gomn « vmtsedlomck .
1 engl. pk<t.-7opk engl. kkä.-Iopk V, engl. Pkct .-Iopk V« engl. ?kä .-Iopk

t tl . s . 33 kr . t o . 2. 54 kr. « a. 1. 3s kr . ä 54 kr .
L >» ln »lvi » » »« lsten H » nÄIi >NKv » .unck 4ksj»« 1Iktkl4vu .

Schwerhörigen
Apotheke Neu - G «r » dorf , Sachsen : „Nachdem ich
mir 2 Fl . Ihres Ohröls kommen ließ , freut es mich
außerordentlich, daß ich »ach i» « einem hohe» Alter
da» 77 Jahre » da » Glück habe , besser z» hören .
Ich kann mich doch jetzt schon mit Leuten im Gespräch
Unterhalten und bin im Kopfe um Vieles leichter
Kreisger .-Erecutor a . D . Elxleben mSchönebeck .

Preis einer ganzen Flasche mit Wolle 1 fl. 30 kr.
. . halben . . . 53 kr.

Nur allein Lcht zu heziehm durch das

Generaldepot bei Th . Brugier m Karls¬
ruhe , Kronenstraße Nr. 19 . und in den
Niederlagen :

in Bühl bei Carl Bmder ,
. « ehl a. Rh . bei C. Schmidt Wwe. ,
. Offenbar g bei Rud . Laubner,
, » forzhett« bei W. Salzer ,
„ NassÄt bei A. Bimstill ,
, Arribnrg i. B . bei Julius Notzinger,
„ Gäckiageu bei Ed . Jndlekofer z . bad. Hof,
, « aldbhnt bei Fr . HenSler,
. Dll»»»rschi» gen bei Leo Kunz u . Cie.,
„ Echopsheim bei I . Reinacher,
. ssurtuumge» bei Lamy u. Cie.,'

Eberbach bei G . A . Alt,
„ Heidelberg bei Justus Seufert ,
„ « ecknchri« bei I . Trans,er , junior ,
, WieSloch bei Gz . Lamade, Kaufmann ,
. » ei«hei« bei C. F . Oberweyer,
„ MaMthti « bei Frz . A. Bauer Wwe.

Bersandt gegen vorherige Franko - Einsendung oder
Nachnahme. — In Städten , wo noch keine Nieder¬
lagen find , werden solche vom Generaldepot aus er¬
richtet. Z .z .485 .

B .37. Nr . 4098 . Lahr .

Bekanntmachung .
Die Herstellung einer eisernen Brücke über den Ge-

werbskanal bei der höheren Töchterschule in Lahr, im
Anschläge von . 900 fl .
soll im Wege der Soumisfiv » vergebe» werden.

Etwaige Angebote find längstens bis
Daonrrstag de« IS . IM d. I . ,

RachneittagS 2 Uhr ,
mit der Aufschrift:

„ Herstellung einer eisernen Brücke "

verschlossen bei UnterzeichneterStelle einzureichen.
Zeichnung , Ueberschlag und Bedingungen können

jeder Zeit im hiesigen Rathhause eingesehen werden.
Lahr, dm 1 . Juli 1869 .

Der Grmeinderalh .
Foßler .

keilt äer Speeialarrt kür Lpilepsie Lr . ü . LUUsek»
In kerlin , jetrt ItttslrtrLrr « Io . ü . - Lns-ß
wbrttge drieklick . Srkon über ltunäert ge -I
keilt . _ . 927 . , I

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfeutlichr Aufforderungen .

A.581. Nr . 10,774. Müllheim . Müller Wil¬
helm Heitz von Bellingen hat dahier vorgelragen , e»
besitze aus der Gantmasse seines P Vaters Gregor
Heitz alt auf Gemarkung Vellingen ca. 13 Ruthen
Reben im Gleckenrain , emerj. Franz Hößle, anders.
Paul Amann , welcher Liegenschaft es an jeder Er -
werbsurkunde mangle .

Es « erden nun gemäß 8 686 ff. Pr .Ord . alle Die¬
jenigen, weiche an der fraglichen Liegenschaft dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben, oder zu haben vermeinen, ausgefordert,
solche

Linnen 2 Monaten
anher gerichtlich geltend zu machen , widrigen - für die
Aufgeferderten, aber nichtErschienenen die bezeichneten
Ansprüche verloren gehen würden .

Müllheim , den 30. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlunt .
A .572 . Nr . 10,093. Bruchsal . Joses Sei -

bert v . von Bruchsal hat dahier vorgetragen , daß er
auf das vor 2 Jahren erfolgte Ableben seiner Mutter
Eigenthümer eines Ackers von 2 Vrtl . 15 Rth . in der
Gewann Saugrund , Bruchsaler Gemarkung , geworden
sei, daß aber dieser sein Erwerbtitel im Grundbuch
nicht eingetragen und gewährt werden könne , weil der
Erwerbtitel seiner RechtSgeberin im Grundbuch nicht
eingetragen sei.

Dem Anträge des Josef Seibert gemäß werden
alle Diejenigen , welche an dem bezeichneten Acker
im Grund - und Pfandbuch mcht eingetragene , auch
sonst nicht dingliche Rechte , lchenrechtliche oder fidei -
kommiffarische Ansprüche haben , oder zu haben glau¬
ben, hiermit aufgefordert, solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
Josef Seibert II . gegenüber verloren gehen.

Bruchsal, den 30. Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
A.584 . Nr . 10,095 . Bruchsal . Die Ehefrau

des Landwirlhs Josef Ries von Bruchsal hat mit
ehemännlicherErmächtigung dahier vorgetragen , daß
sie auf das im Jahr 1867 erfolgte Ableben ihrer
Mutter durch Erbgang Eigeuthümerin eines Ackers
von 1 Vrtl . 20 Rth . in der Gewann Rinnenthal ,
Bruchsaler Gemarkung , geworden sei , daß aber ihr
Erwerbtitel im Grundbuch nicht eingetragen urrd ge¬
währt werden könne , weil der Erwerbtitel ihrer Rechts¬
geberin im Grundbuch nicht eingetragen sei.

Dem Anträge der Ehefrau RieS gemäß werden
alle Diejenigen , welche in den Grund - und Pfandbü -
chcrn nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche an das bezeichnete Grundstück haben . oder
zu habm glauben , hicmit ausgefordrrt, solche inner »
halb

zweier Monate

dahier geltend zu mache» , widrigenfalls dieselben der
Ehefrau des Josef Ries gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 30. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
A.573. Nr . 4415. Eb erb ach. Die auf die öf¬

fentliche Aufforderung vom 15 . April l. I ., Nr . 2689?
nicht geltend gemachten dinglichen Rechte , lehenrecht¬
lichen und fideikommiffarischen Ansprüche werde» Wil¬
helm Hilderhof in Allemühl gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

V. R . W .
Eberbach, den 30. Juni 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hauser .

Srbriu « eis»»gen.
A.587, Nr . 8938. Engen .

I . S .
Karl Hall 'S Wittwe , Karoline, geb.
Birk , in Engen

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage.
Die Wittwe des Karl Hall von Engen , Karoline,

geb. Birk , hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres j - Ehemannes nachge¬
sucht, welcher Bitte entsprochen werden wird , wenn

binnen 3 Wochen
keine Einsprache dagegen erhoben wird.

Engen, den 28 . Juni 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

H . Schmidt .
A.533. Nr . 10,683 . Müllheim . Die Maria

Katharina , geb . Sntterlin , Wittwe des am 3. Ok¬
tober v. J . verstorbenen Wagners Karl Huttinger
von Buggingm hat , da die Erbm die Erbschaft aus¬
geschlagen haben , um Einweisung in den Besitz und
Gewähr ihres Ehemannes gebeten , welche ertheilt wer¬
den wird, wenn nicht

binnen 4 Wochen
hiegegen Einsprache erhoben werden wird.

Müllheim , den 28 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

Erbtxrlavnuge «.

A.579. Boxberg . Franz Friedrich von Box-
bcrg ist vor ungefähr 19 Jahren nach Amerika ausge¬
wandert , und hat seit vielen Jahren keine Nachricht
von sich gegeben , und ist nun dessen Aufenthaltsort
diesseits unbekannt .

Derselbe ist nun als Erbberechtigter seiner beiden
verschollenen Geschwister : Friedrich Wilhelm Frie¬
drich und Barbara Maria Friedrich zur fürsorg¬
lichen Besitzergreifung berufen und wird derselbe hie¬
durch öffentlich aufgesordcrt, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme diese» Erbanspruchs dahier zu
melden, widrigenfalls dieses Vermögen lediglich Denen
zugewiesen würde , welchen es zukäme , wenn der Ab¬
wesende zur Zeit der Verschollenheitserklärunggarnicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Boxberg, den 30. Juni 1869.
Del Großh . Notar

L. F r a n k.
A .460 . Nr . 1756 . Bühl . Matthäus Eck er l e

von Weitenung , der vor etwa fünfzehn Jahren nach
Amerika ausgewandert ist und sich an unbekannten
Orlen befindet . ist zur Erbschaft am Nachlasse des
Benedikt Eckerle , All- Lammwirths von Kappel , be¬
rufen . Derselbe oder seine Leibeserben werden hier¬
mit aufgcfordert, innerhalb

drei Monaten
bei den Erbtheilungsverhandlungen zu erscheinen ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen würde zuge -
thcilt werden, welchen sie zukäme , wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Bühl , den 23 . Juni 1869.
Der Großh . Notar

F . Dumas .
A -568. Herbolz he im . Der vermißte Franz

Sales Minner von Herbolzheim , im Bezirk des
Großh . bad. AmtsgerichiS Kenzingen, ist zur Erbschaft
seines verstorbenen Vaters , des hiesigen Bürgers und
Landwirths Josef Minner , berufen. Derselbe wird
zur Vermögmsausnahme und zu den ErbtheilungS -
»erhandlnngen mit dem Bedeuten ^öffentlich vorgcla-
dm , daß, wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen wird zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Herbolzheim, den 1. Juli 1869.
Der Großh . bad . Notar

Wolsstriegel .
A.574. Pforzheim . Wilhelm Friedrich Fah -

ner von Pforzheim , welcher sich vor mehr als 30 Jah¬
ren im ledigen Stande von seiner Heimath entfernt ,
ist zum Nachlasse seiner am 4 . Februar 1861 kinderlos
verstorbenen Schwester Dorothea Fahner , Ehefrau
de« Eisenwalzers Friedrich Haberstroh dahier , be¬
rufen , und wird hiemit aufgefordert, sich zur Empfang¬
nahme seines Erbbetrcffniffes

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichnetendahier zu melden, andernfalls
dre Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde, welchen sie
zngefallen, wenn der Vorgeladme zur Zeit des Erban¬
falles nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 29. Juni 1869.
Großh . Notar für Pforzheim :

Weigand .
A.562. Sulzburg . Georg Johann Martin

Fritz , Johann Martin Erl er und Johann Jakob
Erl er , Alle von Seefelden , welche sich vor mchrerm
Jahren nach Amerika begeben habm und deren Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, werden hiermit zur Ecbthei-
lung auf Ableben ihrer Tante und beziebungsweise
Großtante Katharina Agatha Erker von Seefelden
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß im Falle ihres
Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Denen zuge¬
theilt werden würde , welchen sie zukäme , wenn die
Geladenen zur Zeit des ErbansallS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wärm .

Sulzburg , dm 1 . Juli 1869.
Der Großh . bad. Notar

Hanagarth .
A.564. Waldkirch . Ambros , Florian , Maria ,

AmanduS , Lambert und Rosa Seiler von Hcuweiler,
eheliche und ledige Kinder des Landwirlhs Christian
Seiler von da, welcher Letztere im Jahr 1855 mit

diesen seinen 6 Kindern nach Nordamerika auswan -
derte und dort im Jahr 1859 , angeblich zu Carleil ,
Canada West , gestorben ist , find zur Verlassmlchast
ihrer zu Heuweiler verstorbenen Großmutter Maria
Jhringer , Wittwe des Remigius Seiler von da,
als „gesetzliche" Erben mitberufm .

Da deren Aufenthaltsort , Leben oder Tod dahier
unbekannt ist , werdm sie hiermit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten » äato
zur Mitwirkung bei dm TheilungSverhandlungen und
Empfangnahme ihrer Erbantheilc bei mir zu meldm ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
theilt würde, welchen sie zukäme , wenn die Vorgelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wärm .

Waldkirch, den 30 . Juni 1869.
Großh . Notar ^

Frey .

Handelsregister -Einträge.
A.565. Karlsruhe . Zu O .Z . 42 des Gesell -

schastsregisterS wurde heute eingetragen , daß Georg
Gschwlndt dahier von der Gesellschaft „Gschwindt
und Zimmermann " dahier als Prokurist bestellt
wurde.

Karlsruhe , den 1. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .

Strafrechtspflege .
Ladmig und Fahndung .

A.577. Nr . 6777 . Villingen .
I . A. S .

gegen
Katharina Gutfried von Pfaffen¬
weiler,

wegen Diebstahls .
Die ledige , 18 Jahre alte , Katharina Gutsried

von Pfaffmweiler , von besetzter Statur , groß , mit
breitem röthlichem Gesicht und dunkeln Haaren , ist
eines Gelddiebstahls von mindestens 30 fl. beschuldigt ,
und zieht an unbekannten Orten herum . Dieselbe
wird hiemit aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebuiß der
Untersuchung Erkmnlniß würde gefällt werdm . Zu¬
gleich bitten wir um Fahndung und gefängliche Ein¬
lieferung derselben im Betretungsfalle .

Villingen , dm 1 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

E l f n e r.
Heiß .

BrrweisungSbeschlutz.
A .571. Karlsruhe .

'
In Untersuchungssachm

gegen Ludwig Füßler von Karlsruhe wegen Dieb¬
stahls ist umerm Heutigen folgender Verweisungsbe¬
schluß ergangen :

Ludwig Füßler , geb. zu Friedrichsthal , 18 Jahre
alt , lediger Handlungsgehilfe , zur Zeit flüchtig, be¬
schuldigt:

„ in der Zeit vom Dezember v. I . bis Anfang
Maid . I . seinem Lehrherrn Kaufmann Adolf
Römhildt dahier aus dessen Waarmlager
verschiedene Ladmwaaren , insbesondere Kaffee ,
Zucker , Schmalz , Flaschenbier u . dgl. an ver¬
schiedenen Tagen und in verschiedenen Mengen ,
im Gesammtwerth von mindestens 80 Gulden
entwendet zu habm "

, —
wirb auf Grund der 88 376, 377 Ziff. 2 , 391, 392,
478 , 480, 119 Str .G .B . , 88 26 Ziff. I, vgl. mit
Beil . I . Ziff. 9 der Gerichtsverfassung und 8 205
Ziff . 5 Str .Pr .O . wegen in fortgesetzter That verübten
gemeinen Hausdiebstahls über 25 fl. in Anklagestand
versetzt und zur Aburlheilung an die Strafkammer de«
Großh . Kreis - und Hofgerichts Karlsruhe verwiesen.

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten anmit
eröffnet.

Karlsruhe , den 28. Juni 1869.
Großh . Kreis - und Hosgericht.
Raths - und Anklagekammer.

Baumüller .
Trau .

Urtjeilsverkündung.
A .570. J .Nr . 2083 . Rastatt . Durch bestätig¬

tes kriegsgerichtlichesUrtheil vom 25 . d. Mts . wurde
der Musketier der 7 . Compagnie im 6. Linien-Jnfan -
terieregiment Josef Anton Stefan Ellen sohn von
Möggingen , Amts Konstanz, der Desertion für schul¬
dig erklärt und zu einer Geldstrafe von zweihundert
Gulden verurtheilt .

Hiervon geschieht dem Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Rastatt , den 29. Juni 1869.
Großh . bad . Garnisons -Gericht der Festung Rastatt .

Der Der
Gouverneur : Garnisons -Auditeur :

Waag , v . Reichlin .
Gmerallieutenant .

Verwaltungssachen .
Polizeisachen .

B .52, Nr . 6971 . Rastatt . Ortsdiener Dimon
Hoffarth von Steinmauer » wird als Bezirksagmt
der Leipziger Feuerversicherungs-Anstalt hremit be¬
stätigt.

Rastatt , den 30. Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

». Theobald .
, Schäfer .

B.58. Nr . 6366. Adels he im . Gerber Valen¬
tin R e i n h a r d vo« Osterburken wurde als Agent der
Feuerversicherungs-Gesellschaft Moguntia zu Mainz
für dm Amtsbezirk Adelsheim bestätigt.

Adelsheim, den 25. Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Fl ad .
ASkani .

Vermischte Bekanntmachungen
B51 . Pforzheim . (Holzversteigerung .)

Aus dem Domänenwalde Hagenschieß werden ans dem
Sechause versteigert,

Samstag den 10 . Juli d . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

au » dm Abtheilungen Haidacherthal , Lübeneckerkopf ,
Seegcl, Lettmgefäll, Saalacker, Kirchenacker , Schwar -
zetannen und Hirschstein :

176 Holländertannen , 229 Baustämme , 53 Bau -
stanaen und 1130 Nadelholzklötze .

Pforzheim, den 1. Juli 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

H o f m a n n.

Druck und Verla , der G. Braun .
' schrn Hofb» chdr« ckerei.
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